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HINWEISE ZUM SCHUTZ IHRER DATEN 

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Dikicard und die 

Ihnen nach der neuen Datenschutzgrundverordnung (EUDSGVO) zustehenden Rechte.  

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung  

Dikicard, Bismarckstr. 95, D- 40210 Düsseldorf,  

Telefon: +49 (0) 211 15776995  Fax: +49 (0) 211 2304472, Email: info@dikicard.com  

 

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten aufgrund der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen 

der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO),  des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren 

maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus halten wir an folgende „Verhaltensregeln für den Umgang mit 

personenbezogenen Daten durch  Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG), der Bundesrechtsanwaltsordnung 

(BRAO) sowie der Berufsordnung für Rechtsanwälte (BORA). (Den Text dieser Normen finden Sie auf der 

Homepage 

der Bundesrechtsanwaltskammer.www.brak.de) 

Stellen Sie einen Antrag auf Beratungsschutz, benötigen wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben für den 

Abschluss des Vertrages. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten, um das von uns zu übernehmende 

Risiko bestimmen und einschätzen zu können. Kommt der Beratungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese 

Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, z.B. zur Rechnungsstellung. Der Abschluss bzw. die 

Durchführung des Beratungsvertrags ist ohne die Verarbeitung Ihrer Daten nicht möglich. Darüber hinaus 

benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. für 

die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Die Daten nutzen wir weiterhin 

für eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise für die Beratung hinsichtlich einer 

Vertragsanpassung oder für umfassende Auskunftserteilungen. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 

personenbezogener Daten für vorvertragliche und vertragliche Zwecke erfolgt auf Basis von Art. 6 Abs. 1 b) 

DSGVO.  

 

Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten erforderlich sind, holen wir zuvor Ihre 

Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, 

erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i.V.m. § 27 BDSG. Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn 

es nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren. 

Dies kann insbesondere der Fall sein: – zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, – zur Werbung 

für unsere eigenen Produkte und für andere Produkte der Unternehmen der Dikicard und deren 

Kooperationspartner sowie für Markt- und Meinungsumfragen, – zur Verhinderung und Aufklärung von 

Straftaten, insbesondere von Datenanalysen zur Erkennung von Hinweise, die auf einen Missbrauch hindeuten 

können. Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung gesetzlicher 

Verpflichtungen (z.B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten 

oder unserer Beratungspflicht). Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 

gesetzlichen Regelungen i.V.m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen 

oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie darüber zuvor informieren.  

 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  

Vermittler:  

Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Beratungsverträge von einem Vermittler betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler 

die zum Abschluss und zur Durchführung des Vertrags benötigten Antrags-, Vertrags- und Schadendaten. Auch 

übermittelt unser Unternehmen diese Daten an Ihren Vermittler, soweit der Vermittler diese Informationen zu 

Ihrer Betreuung und Beratung benötigt.  
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Datenverarbeitung durch Vertragspartner der Dikicard:  

Spezialisierte Unternehmen nehmen als unsere Vertragspartner bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben auch 

wahr. Soweit ein Beratungsvertrag zwischen Ihnen und einem Vertragspartner  besteht, können Ihre Daten 

etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und 

Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein 

Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden.  

Externe Dienstleister:  

Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Dienstleister, 

zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen.  

 

Weitere Empfänger:  

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger übermitteln, z.B. an 

Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten.  

 

Dauer der Datenspeicherung  

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich 

sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der  

Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei 

oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich 

verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich, unter anderem aus dem 

Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen betragen danach bis 

zu zehn Jahre.  

 

Betroffenenrechte  

Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber 

hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Löschung Ihrer Daten 

verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf 

Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 

Format zustehen.  

 

 

 

 

 

 

 

Sie haben das Recht, sich an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden.  

 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen  

Im Rahmen von Entscheidungsfindungen nutzen wir auch automatisierte Prozesse. Ausschließlich 

automatisierte Entscheidungen im Einzelfall gemäß Art. 22 DSGVO finden jedoch nicht statt, wenn die 

Entscheidung zu einem für Sie nachteiligen Ergebnis führen sollte 

Widerspruchsrecht  

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der 

Direktwerbung zu widersprechen. Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 

können Sie dieser Verarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 

widersprechen.  

 


